
 

Eine K
rebserkrankung verändert das Leben 

des Betroffenen,seiner Fam
ilie sow

ie seines gesam
ten

U
m

feldes.D
ie eigene und die Betroffenheit 

der anderen erzeugen oft Sprachlosigkeit und A
ngst.

Veränderungen stellen auf unterschiedliche W
eise

A
nforderungen an jeden Einzelnen.

Bereits vor der Erkrankung bestehende Problem
e

und K
onflikte können sich verschärfen und zusätzlich

belasten.

W
ie teile ich m

ich,w
ie teilen w

ir uns unseren K
indern m

it?
W

ie viel U
nterstützung brauchen unsere K

inder? 
W

ie finden w
ir eine gem

einsam
e Sprache,um

 
über die Erkrankung oder auch über die A

ngst zu 
kom

m
unizieren? 
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